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AUFBAU & BESCHREIBUNG

Status LED

Ausgangs LEDs

Anschluss An-
tennenmodul

Das Schaltmodul gehört zu dem Easyclick (EC) Modular Sys-
tem von PEHA. Das System basiert auf Funksendern und 
Funkempfängern mit einer Frequenz von 868,3 MHz. Damit 
ist eine drahtlose Ansteuerung von Verbrauchern möglich.

Sendet ein Funksender ein Funksignal an das Schaltmodul 

jeden Funksender individuell einstellbar. Eine weitere Bedie-

-

 verbindung und Spannungsversorgung weiterer Module.

externes Easyclick Antennenmodul

Hinweise:

– Vor Inbetriebnahme Bedienungsanleitung durchlesen.
– Vor Gebrauch sind den Ausgängen (Kanälen) des 

Schaltmoduls Funksender (max. 64) zuzuordnen!
– Die Bedienungsanleitungen der Funksender beachten!

SICHERHEIT

VORSICHT! Gefahr eines Stromschlages!
Im Inneren des Gehäuses befinden sich spannungs-
führende Teile. Eine Berührung kann eine Kör-
perverletzung zur Folge haben! Alle Arbeiten am 
Versorgungsnetz und Gerät dürfen nur von auto-
risierten Elektrofachkräften durchgeführt werden.

-
rung ist verboten! Es darf nicht in Verbindung mit anderen 
Geräten verwendet werden, durch deren Betrieb Gefahren 

TECHNISCHE DATEN

Allgemeine Daten

Betriebsspannung
( 4 ~ 

Eigenverbrauch

Absicherung

Spannungsversorgung
Modular System

Ausgangsstrom

Sendefrequenz 868,3 MHz

Verbraucherausgang
(Klemme O1-O4)

4 potentialfreie Relaisausgänge

Verbraucherspannung
(Klemme I1-I4)

Externe Spannungsversorgung
~ 

Lagertemperatur

Schraubklemmen

Kennzeichnung

Schutzart

Abmessungen Höhe = 55 mm

Lastdaten je Verbraucherausgang (230V~ / 50Hz)

HV-Halogenlampen

Motorlast 3 A

FUNKREICHWEITE

-
mendem Abstand des Senders ab. Die Funkreichweite ist da-
her begrenzt. Durch unterschiedliche Materialien oder Stör-
quellen in der Ausbreitungsrichtung der Funksignale wird 
die Funkreichweite weiter verringert. Durch den Einsatz von 
Easyclick Repeatern (Funkverstärkern) kann die Funkreich-
weite erhöht werden.

Material Reduzierung

Holz, Gips, unbeschichtetes Glas

Mauerwerk, Holz-/ Gipswände

Stahlbeton

Reichweite Bedingungen

Bei guten Bedingungen 

Durch bis zu 5 Gipskarton-/Trockenbauwände 

-

Durch bis zu 5 Gipskarton-/Trockenbauwän-

Raumecke verbaute Empfänger, Empfänger 
mit interner Antenne oder enger Flur.

Decken/ .

Hinweis:

PLANUNGSHILFE ZUR BERECHNUNG DER BENÖTIGTEN STROMVERSORGUNG

EC Modul, externes Gerät oder Zubehör Anzahl Strom in mA

Summe: 
(max. 300 mA)

 Elektro GmbH & Co. KG

454 FU-SPV 4REG
EC-Schaltmodul mit SPV, 4-Kanal

Installations- & Bedienungsanleitung
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INSTALLATION & INBETRIEBNAHME

-

~
ist die elektrische Anlage spannungsfrei zu schalten. 

einzuhalten, in dem das Gerät betrieben wird. 

~) und das Antennenmo-
dul angeschlossen sein!  

MONTAGE

-
schraubter Abdeckung konzipiert. Die Geräte können direkt 
nebeneinander eingebaut werden.

ANSCHLUSS ANTENNENMODUL 450 ANT

Achtung !!

 lung angebracht werden!
~) an die

Modulbusklemmen angelegen!

450 ANT

gewährleisten, muss das externe Easyclick Antennenmodul 
angeschlossen sein! Es dient zum Empfang von Enocean-
Funktelegrammen.

INSTALLATION

Betriebsspannung
4 ~ / -

L3 L

~)

INBETRIEBNAHME

(s. ).

MODULBUS MODULAR SYSTEM

Hinweise zum Anschluss

 leitungen verlegen! 

– Vor Anschluss oder Trennung der Busleitung 
Spannungsversorgung ausschalten.

– Achtung!! ~) an die
Modulbusklemmen angelegen!

Die Datenverbindung zwischen dem 
Schaltmodul und weiteren Modulen 

Busleitung hergestellt. Mit dieser 
Verbindung erfolgt auch die Span-

-
folgenden Module.

der Busleitung verbunden. Die Datentelegramme des Modu-

weitergereicht.

Das Schaltmodul kann als Busverteiler genutzt werden. Die 
Busleitung wird in eine separate Verteilung verlegt und mit 

Achtung!! Erfolgt bei Spannungsversorgungen eine 
Verbindung zwischen den Modulbusklemmen, darf 

nicht verbunden werden, da sonst 

PROGRAMMIERUNG

-
gungsnetz angeschlossen sein. Bei Stromausfall bleibt die 
Programmierung erhalten.

Modus

LERNMODUS (Funksender zuordnen / löschen)

eines Funksenders eingestellt.

Hinweis: vor
Senders einzustellen!

Modus einstellen:

Mit dem Drehsteller wird der zugehörige Modus 

Hinweis: Der Modus ist vor
Senders einzustellen!

Achtung!

zugeordnet werden! 

Lernmodus Kanal 1 - 4 

Taste LRN/CLR

4x

Taste LRN/CLR
Ruhezustand (Ausgangs LED aus)

Taste / Lerntaste des 

Sender zugeordnet
Sender gelöscht

PEHA Elektro GmbH & Co. KG

Hinweise zur Programmierung

– Die Bedienungsanleitungen der Funksender beachten!
– Bei Auslieferung sind keine Funksender zugeordnet.
– Vor Gebrauch sind die Funksender (max. 64) den 

4 Kanälen des Funkempfängers zuzuordnen.

– Im Lernmodus können mehrere Funksender zugeordnet 
oder gelöscht werden.

– Die Funksender werden im Lernmodus bei mehrfacher 

seperat zu löschen.

FUNKSENDER DES MODULS LÖSCHEN

Taste LRN/CLR
Alle Ausgangs LEDs ein (3s rot)
Alle Sender gelöscht (Modul)

Ruhezustand (Ausgangs LEDs aus)

FUNKSENDER EINES KANALS LÖSCHEN

4x

Taste LRN/CLR

Funksender Kanal 1 - 4 löschen

Taste LRN/CLR
Ausgangs LED ein (rot 3s)

Alle Sender gelöscht (Kanal)

Ruhezustand (Ausgangs-LED aus)

BEDIENUNG & ANZEIGEN

BEDIENUNG

Bedienung

Alle Ausgänge umschalten

LED ANZEIGEN

 Status LED
Aus Keine Betriebsspannung

Modul bereit (Betriebsmodus)
Lernmodus aktiviert

Ausgangs LED
Aus Ausgang ausgeschaltet

Ausgang eingeschaltet
Blinkt schnell 
orange

Ausgang aktiviert
(Taste on/off kurz betätigt)

Blinkt orange Lernmodus
Ein (3s orange) Funksender zugeordnet
Ein (3s rot) Funksender des Kanals gelöscht
Alle ein (3s rot) Alle Funksender gelöscht
Blinkt rot Stellantrieb - Batterie wechseln!

STÖRUNGSDIAGNOSE

NEUANLAGE ODER VORHANDENE ANLAGE

Achtung:

Achtung:

die Störungen verursachen (z.B. Metallschränke, Möbel

SELBSTSCHALTUNG DES EMPFÄNGERS

zufällig auf den Empfänger angelernt wurde. Löschen aller 

REICHWEITENEINSCHRÄNKUNG

Materialien mit Metallbestandteilen eingesetzt. 
Hinweis:

Hinweis:

KONTAKT
Telefon: ...........................
Telefax: ...........................
Internet: .........................www.peha.de
E-Mail: ............................peha@peha.de

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

ENTSORGUNG DES GERÄTES

-
men des Landes einzuhalten, in dem das Gerät 
betrieben wird! 

Das Gerät enthält elektrische Bauteile, die als Elektronik-

GARANTIEBESTIMMUNGEN
Diese Bedienungsanleitung ist Bestandteil des Gerätes und 

-
reichen. Die technische Bauart der Geräte kann sich ohne 

PEHA Produkte sind mit 

-

PEHA
-

gemachten Anspruchs wird PEHA

-

unbrauchbar oder in seiner Brauchbarkeit erheblich beein-

-
-

verbraucher bei einem Händler und endet spätestens 36 

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
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454 FU-SPV 4REG (Rev02-120719) D - 3

Taste O

Taste I

D

B

C

A

Taste A, C   Taste O
Taste B, D  Taste I

Taste A

Taste B Taste C

Taste D

FUNKTION 1

Tastbedienung

Modus 1 - 0
1
2

3

4

5

6

7
8
9

0

Hinweise:

(z.B. Sensolux Präsenzmelder)

FUNKTION 2

Eintastbedienung

Modus 1 - 8
1
2
3
4 Ausschalten mit Taste O
5 Ausschalten mit Taste I
6 Ausschalten mit Taste O oder I
7
8

9 -> 0

FUNKTION 3

Taster
Einschalten

Taste (Modus) loslassen Ausschalten

Modus 1 - 3
1
2

3

Impulstaster

Taste (Modus) loslassen Ausschalten

Modus 4 - 6
4
5

6

Einschalten
Taste O / I loslassen Ausschalten nach Laufzeit (Modus)

Modus 7 - 0
7
8 Laufzeit 3 min
9 Laufzeit 5 min

0

FUNKTION 4

Treppenhauslicht mit Abschaltwarnung
Einschalten mit Laufzeit (Modus)

Modus 1 - 5
1
2 Laufzeit 5 min
3
4

5

Hinweis:

Zeitschalter
Ausschalten
Einschalten mit Laufzeit (Modus) 

Modus 6 - 0
6
7 Laufzeit 5 min
8
9

0

FUNKTION 5

Ausschalten nach Laufzeit (Modus)

Modus 1 - 6
1
2 Laufzeit 6 min
3
4
5
6

7 -> 0

FUNKTION 6

Lichtszenen
Lichtszene A/ C einschalten
Lichtszene A/ C speichern
Lichtszene B/ D einschalten
Lichtszene B/ D speichern

Modus 1 - 2

1 Taste O = Lichtszene A
Taste I = Lichtszene B

2 Taste O = Lichtszene C
Taste I = Lichtszene D

3 -> 0

Anwendungsbeispiel Lichtszene

Das Speichern und Einschalten einer Lichtszene ist mit 
einem zusätzlichen Funksender zu realisieren. Dazu ist in 
einer Anlage mit mehreren Empfängern jeder Empfänger 
zu programmieren und der Funksender zuzuordnen! 

1. Empfänger programmieren

– 
– Funksender zuordnen.

2. Lichtszene (A-D) speichern

– 

3. Lichtszene (A-D) aufrufen

Magnet max. 5mm

PEHA Fensterkontakt

Hinweise:

Montage möglich!
– Im Lernmodus wird der Fensterkontakt mit seiner

Programmiertaste zugeordnet oder gelöscht.

FUNKTION 7

Einschalten

Auschalten

Modus 1 - 2

1

2

Ausschalten

Einschalten

Modus 3 - 4

3

4

(Status)

Modus 5 - 7

5

6

7

8 -> 0

Hinweis:

-
meldungen zugehörige Ausgänge nicht direkt geschaltet. 
Es erfolgt nur eine Statusmeldung der Ausgänge. Die Sta-
tusmeldung kann in der PC-Visualisierung oder von bidi-

FUNKTIONEN SENSOLUX PM

PEHA SENSOLUX
Präsenzmelder (PM)

Taste LRN

Lichtmessung

LED Test

Taste Test

Der Präsenzmelder erfasst die Anwesenheit (Bewegung) von 

-
modul gesendet (Funksignal).

Lichtwertmessung:

Lichtwert 3

Dunkler

Heller

Hinweise:

Montage möglich!
– Im Lernmodus wird der Präsenzmelder mit der 

keine Bewegung regestriert hat.

FUNKTION 8

Lichtabhängige Steuerung (Vollautomat)

Keine Bewegung erkannt oder Ausschalten nach 
Laufzeit (Modus)

schreitung des Lichtwerts Einschalten 

Modus 1 - 0

1

2

3

4

5

6

7 Lichtwert 3 (Laufzeit 3 min)

8 Lichtwert 3 (Laufzeit 5 min)

9

0

FUNKTION 9

Lichtabhängige Steuerung (Halbautomat)

Keine Bewegung erkannt oder Ausschalten nach 
Laufzeit (Modus)

Modus 1 -0

1

2

3

4

5

6

7 Lichtwert 3 (Laufzeit 3 min)

8 Lichtwert 3 (Laufzeit 5 min)

9

0
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HEIZUNGSSTEUERUNG

FUNKTION 0
-

zungssteuerung möglich. Die Steuerung erfolgt parallel zu 
-

Achtung!
Heizungssteuerung gewährleistet ist, muss jedes 

Kanal des Moduls und dem zugehörigen Modus aus 
der Tabelle zugeordnet werden!

Heizungssteuerung

Modus 1 - 8

1

2

3

4

5

6

7

8

9 -> 0

Hinweis Modus 7

-
mostat möglich. Dazu wird direkt an einem Ausgang des 

Thermostat steuert dann den Ausgang des Schaltmoduls 
und regelt den daran angeschlossenen Stellantrieb. Die 
Bedienungsanleitung des Stellantriebs ist zu beachten!

Hinweis Modus 8

Modus 8 ist zur Visualisierung der Heizungsteuerung vor-
gesehen. Die zugehörigen Ausgänge werden nicht direkt 
geschaltet. Es erfolgt nur eine Statusmeldung der Ausgän-
ge. Die Statusmeldung kann in der PC-Visualisierung oder 

-
gezeigt werden. Dargestellt werden können:

– Anzeige der aktuellen Raumtemperatur.
– Status des Fenster (geöffnet/geschlossen)
– Einstellung des EC Stellantriebs und Status der Batterie.

Achtung!! Damit die Visualisierung der Heizungssteuerung 
erfolgreich funktioniert, sind die PC-Visualisierung und die 

FUNKSENDER ZUORDNEN / LÖSCHEN

Raumthermostat
Stellantrieb
Fensterkontakt

Hotelcardschalter Hotelcard einstecken/herausnehmen
Präsenzmelder

STATUSANZEIGE HEIZUNGSREGELUNG
Ist ein Sensor (s. oben) der Heizungssteuerung defekt oder 
meldet sich nicht mehr, so erfolgt eine Fehlemeldung der 
LED des entsprechenden Ausgangs:

Ausgangs LED
Aus Kein Fehler

Raumthermostat meldet sich nicht!
-

wechselt werden.
Blinkt 3x rot Stellantrieb meldet sich nicht!
Blinkt 4x rot Sensolux Gerät meldet sich nicht!
Blinkt 5x rot Fensterkontakt meldet sich nicht!

BASISWERT UND TEMPERATURBEREICH
TemperaturbreichBasiswert

mit den Drehstellern des Moduls der Basiswert und Tempe-
raturbereich des Raumthermostats eingestellt werden.

Achtung!

Raumthermostat

Temperaturbereich = Regelbereich (+, –), Absenktemperatur

6

3
4

57
8

-
stellung des Raumthermostats.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

0

Temperaturbereich einstellen (Mode):

6

3
4

57
8

-

Temperaturbereich

1

2

3

4

5

6

7

8

9

0

FUNKTIONSÜBERSICHT HEIZUNGSSTEUERUNG

M
od

us
 4

M
odus 6

Mod
us

 5

M
odus 3

EC Stellantrieb
Funk (max. 4)

Modus 2

M
od

us
 1

 +
 7

SENSOLUX PräsenzmelderRaumthermostat

Hotelcardschalter

Magnet max. 5mm

PEHA Fensterkontakt

Stellantrieb D 681 TSA
Bedrahtet

M
od

us
 7

Sollwert Die Einstellung des Sollwerts erfolgt lokal mit dem 

Heizung einschalten (1)

Das Einschalten der Heizung erfolgt in Abhängigkeit von der zu regelnden Temperatur (Sollwert):
– Alle Fenster geschlossen
– Hotelcard eingesteckt

– Präsenzmelder  Bewegung erkannt

Heizung ausschalten
– Stellantrieb geschlossen

-

Nachtabsenkung (2) – Hotelcard herausgenommen
– Präsenzmelder  keine Bewegung erkannt

(1)
(2) Abhängig vom verwendeten Raumthermostat oder Stellantrieb.
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